
Totfundmonitoring – Bergung & Sektionen

Infoveranstaltung: 

Robben am Strand – Was ist zu tun, insbesondere bei Jungtieren und Totfunden 

27.01.2021 Zoom – Tom Bär / Linda Westphal 
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Totfundmeldung

1) Totfund-Nummer Deutsches Meeresmuseum

03831 / 2650 3333

2) Lokale Zuständigkeiten 

Gemeinde-/Kurverwaltung oder Ordnungsamt

3) Rettungsleitstelle 112

Erforderliche Informationen 

• Welche Tierart?

• Wo genau liegt es?

• Wie groß ist das Tier?

• In welchem Zustand befindet es sich? 2
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Totfunde melden! 
03831 / 2650 3333

Rufbereitschaf Meeresmuseum Notfälle 
(Lebendstrandungen/Jungtiere/ verletzte Tiere)

0173 / 96 88 267 

Kontakte DMM 



Totfundmonitoring MV

Hoheitliche Aufgabe des Bundes und der Länder 
•Meeressäugetiere sind geschützte Arten 

•Gefahrenabwehr 
Wildtiere (lebend/tot) tragen infektiöse Keime 
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Bergung von Totfunden 

- Schlauchfolie
- Kabelbinder
- Pergament
- Bleistift
- Handschuhe!

Beschriftung
wichtig: Ort & Datum

nützlich: Art, Finder,
Umweltbeobachtung

Schlauchende mit 
Kabelbinder 
verschließen,…

Schlauch-
innenseite 
etwa mittig 
greifen 
und…

…umstülpen
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Bergung von Totfunden

Robbe oder Wal an Brust-
flosse greifen und so weit wie 
möglich in Schlauch 
heben/schieben

Robbe/Wal an Schwanz-
flosse greifen und…

…vollständig in Schlauch
packen (heben/schieben/
rollen) und… 

...offenes Schlauchende 
mit Kabelbinder 
verschließen
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Bergung von Totfunden
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Meeressäuger-Totfunde in MV seit 1990
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Verteilung der Totfunde 

187 Meeressäuger-Totfunde in MV 2018 9



Saisonalität der Totfunde 

Sommer: 

Fortpflanzungszeit von 
Schweinswalen/Seehunden 

Frühjahr:

Fortpflanzungszeit von 
Kegelrobben 
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Sektion der Meeressäugetiere 

• Untersuchung der Kadaver nach einem standardisiertem Protokoll 

• Hinweise auf die Population 

• Altersstruktur

• Verhalten (Kinderstube)

• Gesundheitszustand

• Ernährungszustand/ Beutespektrum 
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• Forschung
• Krankheitserreger
• Populationsgenetik
• Interaktionen mit Menschen 

• Fischerei – Beifang - Nahrungskonkurrenz
• Schadstoffe / Müll etc. 



Probennahme für weitere Analysen 
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Je nach Verwesungsgrad 

• Altersbestimmung (Zähne)

• Histologie

• Bakteriologie/Virologie

• Parasitologie

• Genetik 

• Nahrungsanalyse
• Stabile Isotopen 

• Mageninhaltsanalysen 



Wissenschaftlich besonders wertvolle Totfunde: 
Verdacht auf Beifang 

Beifang ist global eine der größten Gefahren für kleine Meeressäugetiere!

Beifang  nur Totfunde, die vom Fischer abgegeben wurden 

Verdacht auf Beifang  zeigen Beifang-Indizien 

• Netzreste um den Körper
• Netzmarken 
• Gradlinige, glattrandige Schnittverletzungen 
• Magen mit frischen Fisch gefüllt
• Häufung von frischen Totfunden in einem Küstenabschnitt

… 
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Fotos: DMM / Beifang-Foto:H. Phoenix, Archeomare e.V.) 



Wissenschaftlich besonders wertvolle Totfunde: 
Verdacht auf Beifang - Schweinswale 
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Erste Nachweise von Kegelrobbengeburten 

• Die ersten Geburten von 
Kegelrobben in MV wurden 
im Rahmen des Totfund-
Monitoring nachgewiesen:

• 2018 – Kap Arkona, Rügen 

• 2019 – Schwarzer Busch, Poel
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Schlecht erhalten, aber trotzdem wertvoll 

Fotos: DMM
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Seltene Gäste 

Zwergwal 2014
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Zwergwal 2016 Buckelwal 2018 Grindwal 2017 

Finnwal 2006 
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Danke für die Aufmerksamkeit und…Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

… und der Unterstützung bei der Bergung und 
Untersuchung von Meeressäugetieren an  alle 
Beteiligten!!!

Fotos: DMM

tom.baer@meeresmuseum.de
linda.westphal@meeresmuseum.de
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